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Die 5-Schritt-Lesetechnik anwenden 1

1 Bearbeite den Text mithilfe der bisher gelernten Schritte: Überfliegen,  Fragen stellen, 
genau lesen (unbekannte Begriffe klären, Schlüsselbegriffe  markieren).

2 Die ersten beiden Abschnitte des Textes sind bereits markiert. Teile auch den Rest des 
Textes (Zeilen 18–46) in Abschnitte ein.

Spürnasen im Schnee

Wenn Menschen von einer Schnee lawine ver-

schüttet werden, muss alles ganz schnell gehen. 

In den ersten 15 Minuten ist die Überlebens-

chance der Opfer am größten. Lawinen hunde 

helfen den Rettungsteams, die Verschütteten 

schnell zu finden. Mit  ihren  feinen Nasen kön-

nen sie einen Menschen noch unter vier Meter 

tiefem Schnee erschnüffeln. Doch bevor ein 

Tier als Suchhund eingesetzt werden kann, ist 

viel  Training nötig.

Amor ist mit seinen sechseinhalb Jahren schon 

ein erfahrener Lawinenhund. Trotzdem muss 

er mindestens einmal im Monat zum Training. 

Jüngere Hunde üben wöchentlich, denn im 

Ernstfall müssen sich die Hundeführer auf die 

Fähigkeiten und die körperliche Fitness ihrer 

Tiere verlassen können. 

Nur wer schon als Welpe mit der Ausbildung 

beginnt, kann Lawinenhund werden. Anfangs 

sehen die Welpen den anderen Hunden der 

Gruppe beim Training zu. So gewöhnen sich 

die Tiere aneinander und der Welpe wird bald 

als neues Mitglied im Rudel akzeptiert. Mit vier 

bis fünf Monaten setzt bei den kleinen Hunden 

der Spieltrieb ein. Auch Amor hat einmal klein 

angefangen. Als Erstes hat ihm sein Trainer bei-

gebracht, einen versteckten Gegenstand aufzu-

spüren, den er vorher für eine Nacht mit in sein 

Bett genommen hatte. 
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Etwas zu finden, das nach seinem Herrchen 

riecht, darüber freut sich ein Hund ganz beson-

ders. Als Amor allein auch eine fremde Person 

in einem Loch finden konnte, erhöhte sein Trai-

ner die Schwierigkeit für den Schäferhund: Er 

verdeckte das Loch mit Schnee. Erstmals musste 

Amor  lernen, nach der versteckten Person zu 

graben. Mit der Zeit wählte sein Trainer immer 

weitere Entfernungen für die Verstecke. Auch 

die Schneedecke, unter der sich das Loch ver-

barg, wurde immer dicker. Doch Amor konnte 

er damit nicht austricksen! Selbst unter zwei 

Meter tiefem Schnee erschnüffelte der Schä-

ferhund das Versteck. Erst wenn ein Hund alle 

Übungen beherrscht, wird er, wie Amor, zu 

wirklichen Einsätzen mitgenommen.
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Textquelle: Stefanie Wilhelm: Spürnasen im Schnee. Unter: http://www.geo.de/
GEOlino/natur/tiere/52109.html [02. 02. 2012]


